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Zustimmung zum Thema >Klimakleber Bewegung<........................................4



zialen Bewegungsforschung eingeordnet. Die >neuen sozialen Bewegungen< legten 





Ende ihrer Klimaproteste an. In ihrer Presseaussendung hieß es: >Wir sehen keine Perspektive 

für Erfolg mehr<, zugleich aber auch >Wir bleiben wütend. Der Widerstand geht weiter.< 
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> < >n

<



>

Handelns.< (Malthaner, 2023, S. 228) ) bezeichnet den Begriff >soziale 

Bewegungen< als >vage und mehrdeutlich< (Rucht, 2021

Della Porta & Diani (1999) definieren soziale Bewegungen wie folgt: >(1) 

conflictual issues, through (4) the frequent use of various forms of protest.< 

die Bedeutung eines sozialen Wandels: >A social movement is a set of opinions and 

structure and/or reward distribution of a society.= (McCarthy & Zald, 1977, S. 1217f.) Van 

Stekelenburg & Klandermans (2010) definieren soziale Bewegungen als >interlocking 

institutionalized tactics.= 



Der Begriff >soziale Bewegungen< ist nicht nur

>

< > <

> < > <



> <

> <

weiterer Folge als >expressive und hysterische Antworten au

Wandel< (Herkenrath, 2011, S. 37) angesehen (Van Stekelenburg & Klandermans, 2010, S. 
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> <

> <

>Ressourcenmobilisierung< 



> <

der >Ressourcenmobilisierung< 

Ansatz der >Ressourcenmobilisierung<

>Political Proces <

Ansatz der >Ressourcenmobilisierung<

> <

die >Ressourcenmobilisierung<

> <

Viele Studien, die aus Perspektive des >Political Process<



>Framing<

> <

>Framing<

> <

>Neu <

In dieser Arbeit liegt der Fokus auf dem >New Social Movement<

sogenannten >neue <

> < > <

> <

in der >Ressourcenmobilisierung<

>Political Process<



dass neue soziale Bewegungen anders als die >alten< Arbeiter/innen

kollektive Identität nicht über die >objektive< Position der Beteiligten in der 
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> <

> <

> <



> <

Ansatz der >Ressourcenmobilisierung<

>Political Process<

> <

>

<



ät >as an 



individual9s cognitive, moral, and emotional connection with a broader community, category, 

practice, or institution.= 

> < > <

> < als >einzigartig< gelten



> <

>

<

> <

in der >Ressourcenmobilisierung<

unter Kritik. Zwar wird das Aufkommen der >unkonventionellen< Protestformen und deren 

> <

> <

sind mit: >all movements are political in an equally basic way.< (Buechler, 1995, 



>

<

Ivanovi� et al. (2022), die ebenso die 

Perspektive (Ivanovi� et al., 2022). Im 21. Jahrhundert erkannten einige Autor

䌀㈀ 漀　

sogenannte >digital natives<, die von Technologien wie dem Internet un

䌀㈀ 漀　mert, 2019, S. 23). Man kann diese Perspektive auch >Millennial 

Worldview< nennen, wobei die neue Generation als politisch engagiert g

䌀㈀ 漀　 > <

der Postmoderne zählen zum Beispiel die Bewegungen >Black Lives Matter< oder die 

>Gelbwesten< (䌀㈀ 漀　

3

Ivanovi� 



> <

> en<

Brünker et al., 2019; Furlong & Vignoles, 2021; Ivanovi� et al., 2022, S. 313; 

(Ivanovi� et al., 2022). Der NSM

> <



>die latente (d.h. nicht direkt beobachtbare) Bereitschaft, emotional auf Reize und Ereignisse 

Zielzuständen signalisieren.< (Puca & Schüler, 2016, S. 225). 



insbesondere durch die >Ressourcenmobilisierung< und > <



Motivationstheorien. Erstens k漀　nnen Motive durch die > heory< (SDT) 

befriedigen k漀　nnen (Sheldon, 2016, S. 229). Zweitens gibt es die >

heory< (FMT), wobei Forscher*innen im Vergleich zu jenen der Selbstbestimmungstheorie 

In der >Theorie der relativen Deprivation< geht es 

r >Ressourcenmobilisierung< und dem >Political Process<

beschreiben die >Theory of ehavior< (TPB) und die >Value

Theory< (VBN) als geeignete Ansätze, um Überzeugungen, Werte und Umwelteinstellungen 



S. 15). Die Analyse von Ivanovi� 

>Die zwei universellen Charakteristiken menschlichen Handelns sind das Streben nach 

Zieldistanzierung.< (J. Heckhausen & H. Heckhausen, 2018, S. 2) Ziele sind ein bedeutender 

belastend. >Sich >gute< Ziele zu setzen und diese erfolgreich in die Tat umzusetzen, ist 

ü

k漀　rperliches Wohlbefinden.< (Brandstätter & Hennecke, 2018, S. 332) Selbst, wenn 

nicht direkt als >Arbeit< bezeichnet werden k漀　nnen, sind 



Jahren als eine der erfolgreichsten >neuen

< auf ihre Zielerreichung (Ivanovi� et al., 2022, S. 



als >hartes< Thema eingestuft werden kann und der Begriff >Klimakrise< mittlerweile hä

>Klimawandel< allmählich in den Hintergrund tritt (Bieling & Eggersdorfer, 2020, S. 15). 

Arbeiten verwenden ebenso den Begriff >Klimakrise< (

Bewegung wurde der Begriff >Klimakrise< im 漀　ffentlichen Raum sehr präsent und markiert 

eine >Politisierung der Klimadiskussion.< (Bieling & Eggersdorfer, 2020, S. 15)



Der Begriff >Klimagerechtigkeit< ist mittlerweile allgegenwärtig, die moderne 

>Ein sozial

Diskriminierung und neokoloniale Herrschaft vermittelt ist.< (Wissen, 2020, S. 36)

von einer >Reproduktion kapitalistischer Gesellschaften< (Brand & Wissen, 2017, S. 45) 



1. >defined as a process whereby one party seeks by public display or disruptive acts to raise 

the cost to another party of continuing a given course of action.< (Wilson, 1995, S. 282)

. <sites of contestation in which bodies, symbols, identities, practices, and discourses are 

used to pursue or prevent changes in institutionalized power relations.= 

, gibt es eine klare Abgrenzung zur >Ressourcenmobilisierung< und 

zum >Political Process<



>Radikale< Veränderung passiert nicht, indem altes 



nn >für die Klimabewegung ist der Klimawandel eine globale existentielle Bedrohung.< 

mit der Begründung, >Klimaschutz als 

rechtsfertigendem Notstand< anzusehen (Wolf, 2023, S. 193). 

>kriminelle Vereinigung< (H漀　ffler, 2023, S. 27). Generell

>Der zivile Ungehorsam ist ein strikt gewaltfreier Bruch 

von Regeln bzw. Gesetzen.< (Rucht, 2023, S.



dahinter. Problematisch ist beispielsweise der Begriff >zivil<, welcher nicht sofort mit 

rgerrechtsbewegung nicht mit dem >Arabischen 

Frühling< gleichgesetzt werden, selbst wenn beide Gruppen zivilen Ungehorsam ausübten 



Widerstand auch als >Indikator demokratischer Reife< angesehen werden, sowohl von Seiten 

> <

>radikale< Umweltbewegung spielte eine wichtige Rolle, Umweltthemen erstmals 





als etwas >kreativer< 

Gruppe darauf verweisen wollte, dass >die Politik t漀　tet<, k漀　nnen 

Klimagerechtigkeitsbewegung >System Change, not Climate Change!< (

um die Ideologie >System Change, not Climate Change< zu verfolgen. Sie verstehen sich >als 

dezentralen sowie 漀　sterreichweiten Arbeitsgruppen und Inhaltsgruppen organisiert.<





>Kriminelle und Klima Chaoten<: so wird die Klimabewegung 



auf Kunstobjekte (Rucht, 2023, S. 20ff.). Dennoch ist eine bisherige >Radikalisierung< 

>radikalerer< Maßnahmen setzen (Rucht, 2023, S. 8). Teilweise scheitert es in der Gruppe 



wobei die >Radikalität< der Aktivistin Greta Thunberg mit dieser Partei wiederum nicht 

den Organisationen >Rotes Kreuz<, >Österreichische Krebshilfe< und >Rote 

Nasen Clowndoctors< am meisten Vertrauen geschenkt. Kein Vertrauen wird hingegen 



>n <

Dadurch, dass auch NGOs >single < sind, passen 



Die Entstehung eines >Wir Gefühls<, wenn man dieselben Probleme teilt, kann zu 



zufolge zu >identitätsbezogenem Unbehagen kommen (Fielding et al., 2008, S. 323). Das 

zeigt sich vor allem bei >radikaleren< Bewegungen, dass eine stark









Eine Inhaltsanalyse fand heraus, dass das >Wir <

sogenannten >Greta Effekt<, 



folgt: >Wir alle sind die letzte Generation, die den unumkehrbaren Klimakollaps noch 

aufhalten kann.< (Letzte Generation, 2024). 

>Zeichen der Verzweiflung< (



negativen Tenor in der LG bestätigt auch Marg (2024): >Selbst Vorträge und Videos, die 

durch emotionale Appelle und das Ausmalen einer düsteren Zukunft aus.< (Marg, 2024, S. 

> <



>sie verursachen nur Chaos<. Lediglich 29

75 Jahren befragt wurden, wie sehr sie den folgenden Aussagen zum Thema >Klimakleber

Bewegung< zustimmen. Das Verständnis für die Forderungen ist zwar gr漀　ßer (49 %), 



Abbildung 2: Zustimmung zum Thema >Klimakleber Bewegung< (Statista, 2024)

linke Gruppen, die den zivilen Ungehorsam als >zu brav< einstufen und weit über diese 



dennoch >radikaleren< Widerstand, w

akzeptieren die >friedliche 

Radikalisierung< der 

gab es in Österreich im Jahr 2019 die Aktion >Ende Geländewagen<, wobei 



gemeinsame Ziel der Klimabewegung: >Während die Letzte Generation mit ihren 

vielfältig und hat ein klares, gemeinsames Ziel: eine klimagerechte Welt für alle.< (Fridays 

3



>Wir Gefühl<, Gruppenzugeh漀　rigkeit, emotionale Verbundenheit und Solidarität ein starkes 









Für die Transkription wurde das Programm >oTranscribe< herangezogen, um 





>Motive<. 

Kategorie >Motive< in der Überkategorie >Fridays for Future<

>Wir Gefühl<, 











Begriffe wie >Klimakleber< oder >Klimaterroristen<, wie sie in der Öffentlichkeit 



Gefühl des Wohlfühlens und >zu Hause sein <

>





>Das ist dann so Spaß

der automatisch auch irgendwie noch was Sinnvolles an sich hat.< (FFF, Interview 5, Absatz 

lsweise sowohl in die Subkategorie >Sinnhaftigkeit< als 

auch in >Emotionen< eingeordnet werden. Denn die Freude am Protest kann als positive 

>Also ich glaube, das gr漀　ßte Motiv ist auf jeden Fall die Angst und die Verzweiflung aus dem 

wird.< (FFF, Interview 1, Absatz 27) 



beschrieben: >

menschlichen Macht herausgehen.< (

>

oder die effektivste Klimabewegung ist< (



>

<

Eine Person meinte: >

warum sie das machen.< (LG, Interview 6, Absatz 11) 

als >Sprachrohr der Wissenschaft<. 

ein Beispiel aus einem Interview: >



Flora und Fauna alles erhalten wollen.< (LG, 

>Ich glaube meine Angst vor der Zukunft wurde gr漀　ßer [...]. Mittlerweile ist 

entschlossener antreiben, ja Aktivismus zu betreiben, genau.<  (LG, Interview 2, Absatz 25)

keine Klimakrise mehr, sondern eine >Klimakatastrophe< (

aktiv, >

.<





>Also es ist 

meistens was effektiv ist, ist nicht angenehm für uns.< (LG, Interview 6, Absatz 25)

>Es ist einfach nur 

unterstützendwert.< (FFF, Interview 2, Absatz 27)

>durch Corona ist es dann echt runtergegangen, waren auf den Demos wenige 

das was wir aktuell tun, ist wieder effektiv geworden.< (FFF, Interview 4, Absat



ein*e Aktivist*in ihre Motivation wie folgt: >Also es gibt für mich keine andere 

nicht mehr haben.< 

>Und ich glaube, man k漀　nnte eigentlich auch sagen, die 

von Fridays for Future.< (LG, Interview 1, Absatz 13) 



abschließend: >Man hat Malcom X und Martin Luther King nie zusammengesehen und da ist 

eine große Wahrheit dahinter.< (FFF, Interview 4, Absatz 37)

>Ich finde es braucht die bunte Wiese an Protestformen.< (FFF, Interview 2, Absatz 13) >Ich 

denke jede Art von Protestform hat etwas Positives und Negatives an sich.< (FFF, Interview 





Außerdem gab es auch die >Klimabiennale<, bei der mehrere Umweltschutzbewegungen und 

wie es bei der >Ressourcenmobilisierung< der 









Erstens ist das Motiv >Konzept< in der FFF Bewegung stark vertreten, in 





bereits >überwunden< ist, bestätigt 



kam. Dennoch sind ältere Theorien wie die >Collective Behavior<

Bedeutung ist, lag der Fokus auf der Theorie der >neuen sozialen Bewegungen<

beeinflussen, auch hier bestätigt sich eines der Merkmale >neuer sozialer Bewegungen<



Stekelenburg & Klandermans, 2010, S. 18ff.). Die kollektive Identität gilt in >neuen sozialen 

<

bezieht sich vor allem auf die neue Generation, den >digital natives<, die einen Großteil der 

䌀㈀ 漀　

oder lediglich als Unterkategorie >neuer s <

䌀㈀ 漀　 zählen bereits die Bewegungen >Black Lives Matter< 

und die >Gelbwesten< zu den > <









kann man aufgrund ihres Statements >Der Widerstand geht weiter< (Letzte 
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und werden in dieser Arbeit aus der Perspektive des >New Social Movement<

Teilnahmegründe sind die >kollektive Identität< und >Emotionen<. Während sich die Gruppen 
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the 8New Social Movement9 approach. 

The most common reasons for participation are 8collective identity9 and 

8emotions9. While the groups are similar in terms of content, they differ in their strategy



äre mich hiermit einverstanden, an der Studie >Klimabewegungen in Österreich< 

ü ü

ü ä

Die Forschungsarbeit beschäftigt sich mit den Klimabewegungen >Letzte Generation< und 

>Fridays for Future< in Österreich und m漀　chte herausfinden, welche Motive Teilnehmer*innen 

>Letzte Generation< und >Fridays for Future< durchgefü

ü

ü ü ä

ändnis der beiden Klimabewegungen >Letzte Generation< und >Fridays 

for Future< zu bekommen, insbesondere hinsichtlich ihrer Teilnahmegründe und Differenzen 



漀　

ä

ä

3

愀　rung >Klimabewegungen in Österreich< 





Nachfrage: in Bezug auf Forderungen, Ziele&

Abschlussfrage: Welchen Einfluss kann eine >innere Harmonie< innerhalb der 





>Wir Gefühl<, 





vorstellt und sagt >Ja, ich bin auch bei 
Fridays< und dann ist so >Aaah cool< und 



>Hey wir sind irgendwie nicht komplett 

das wichtig ist.< Und das ist auch immer dann 















dann geschrieben und war so >Hey kann ich 
irgendwie bei euch aktiv werden?< und bin 
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